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Geistliches Wort

sowie unseren Streit mit Freunden, die unter- 
schiedlicher Meinung sind, an Gott abzuleiten.
Nicht indem wir Gott Lösungen vorschlagen, 
wohl aber, indem wir sagen: „Gott, erbarme 
dich dieses Problems, erbarme dich dieser 
Gefahr, erbarme dich dieser Schwierigkeit und 
wende du sie zum Guten!“ Wenn Gott will, 
dass allen Menschen geholfen werde, dann 
haben nicht wir auszusortieren, sondern wir 
haben sie ihm ans Herz zu legen, damit er 
sich dessen erbarme, dessen er sich erbar- 
men will. Wie das geht und ob das geht, und 
ob es eine Allversöhnung geben wird, sollten 
wir allein seine Sorge sein lassen.

Ein frommer Mann hat mal gesagt: Wenn 
ich bete, dann ist es, als halte ich meine 
Seele in die Sonne. Und wenn wir andere 
Menschen in unsere Fürbitte einschließen, 
dann halten wir ihre Seele eben auch in 
Gottes Sonne. Wohl ist Licht warm und hell 
und nimmt uns die Angst, aber Licht deckt 
auch auf. Auch unser Versäumnis an denen, 
die wir verurteilen.

Wie gut, dass Gottes Sohn auch unser 
Mittler geworden ist zwischen Gott und  
den Menschen. „Nämlich der Mensch 
Christus Jesus, der sich selbst gegeben hat 
als Lösegeld für alle.“ (1. Tim 2,26).

Sagen wir deshalb ebenfalls für alle: Erlöse 
uns von dem Bösen!

Bettina Bartke, Pn

Liebe Leserin, 
lieber Leser,

Christus spricht: Liebt eure Feinde und betet 
für die, die euch verfolgen, damit ihr Kinder 
eures Vaters im Himmel werdet. Wer mit den 
Herrnhuter Losungen lebt, wird wissen, dass 
dieser Satz Jesu dem diesjährigen Sommer-
monat Juli als Überschrift gegeben ist. Wäh- 
rend wir mit der Aufforderung, unsere Fein- 
de zu lieben, sicher überfordert sind, ist das 
Gebet für die, die uns zu schaffen machen, 
nicht zu viel verlangt.

Schon Paulus ermahnt in seinem Brief an 
Timotheus, „dass man vor allen Dingen tue, 
Bitte, Gebet, Fürbitte und Danksagung für 
alle Menschen. Für die Könige und alle Obrig- 
keit. Dies ist gut und wohlgefällig vor Gott, 
unserem Heiland.” Uns mag es widerstreben, 
auch nur einen Gedanken an Menschen,  
die uns persönlich feindlich gesinnt sind im 
Gebet zu verschwenden, oder die Namen von 
Despoten und Autokraten, von deren Ent- 
scheidungen Krieg und Frieden abhängen, 
auch nur auszusprechen und vor Gott zu 
bringen.

Und doch gehört das zum Gebet dazu. Denn  
das Gebet ist kein Vortrag für Gott oder vor 
Gott, sondern die Haltung, ihn bei allem, was 
wir tun und denken, dabei sein zu lassen. 
Denn wenn Gott wie ein Vater ist, der sich ein 
Leben lang für seine Kinder interessiert, dann 
können wir ihn nicht in die Rolle eines Kun- 
dendienstleisters pressen, der etwas reparie- 
ren und dann verschwinden soll.

Lassen wir uns deshalb von Paulus dazu er- 
mutigen, alles, was uns auf der Seele brennt 
– auch unsere Verzweiflung darüber, dass 
niemand weiß, wie Frieden in Osteuropa ein- 
kehren kann, auch unsere Ohnmacht und Wut  
gegenüber den Machthabern, aber auch un- 
ser Mitleid mit deren großer Verantwortung 
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Aktuelles Thema

Mehr als nur Ahnung

…vom Tuten und Blasen
Das Posaunenwerk der Hannoverschen 
Landeskirche besteht seit 125 Jahren.  
Glückwunsch allen Bläserinnen und Bläsern, 
die zu dieser großen Gemeinschaft gehören! 

Und Glückwunsch auch dem Springer 
Posaunenchor, der aus ev.-luth. Gemeinde-
gliedern aus St. Petrus, St. Andreas, Gestorf 
und Bennigsen besteht – und das seit fast 
120 Jahren! 

Dabei ist Remy Laurenz, das jüngste Mit- 
glied, erst 14 Jahre alt, aber nach 6 Jahren 
Posaunenunterricht schon ein wirklich 
versierter Bläser. „Marschmusik ist nichts für 
mich“, sagt er und beschreibt damit den 
Unterschied eines Posaunenchores zu einer 
Feuerwehrmusikkapelle. 

Das betont auch Hans-Dieter Reicher, lang- 
jähriger musikalischer Leiter des Ensembles 
in der Nachfolge von Oskar Mosch, der mit 
zehn Jahren angefangen hat, Trompete  
zu spielen – und es immer noch tut. „Posau- 
nenchöre haben seit Kuhlo eine evange-
lische Tradition.“ 

Pastor Johannes Kuhlo und sein Vater Edu- 
ard Kuhlo gelten als „Väter“ der Posaunen-
chöre, denn als Anstaltspfarrer im westfäli-
schen Bethel ließ Johannes Kuhlo die ange- 
henden Diakone Blasinstrumente spielen.  

Er bezeichnete sich selbst als „Mitarbeiter 
am Psalm 150“: „Lobet den Herrn mit Posau- 
nen!“ Schmunzelnd erzählt Hans-Dieter 
Reicher die Legende, dass Johannes Kuhlo 
vor einer Sparkasse den Choral „Tut mir auf 
die schöne Pforte!“ geblasen haben soll. 

Vater mit Sohn oder Tochter im Posaunen-
chor der Kirchengemeinde oder Ehepaare 
– das ist gar nicht so selten und dann  
auch ganz besonders schön, weil eine 
besondere Gemeinschaft entsteht, in der  
es um nichts anderes geht als zur richtigen 
Zeit den richtigen Ton zu spielen und in 
dem gemeinsamen Klang aufzugehen. 

Längst geht es nicht mehr wie noch zu 
Kuhlos Zeiten nur um vierstimmige Choräle 
zur Begleitung der Gemeinde, lange schon 
haben jazzige und swingende Klänge Ein- 
zug gehalten in das Repertoire der Posau- 
nenchöre, wie wir von „unserem“ Posaunen  
chor ja schon lange wissen. 

Der Posaunenchor St. Andreas hat in der 
Coronazeit immer wieder nicht in, sondern 
vor den Altenheimen aufgespielt mit der Bot- 
schaft: Ihr seid nicht vergessen! Auch zum 
Lebendigen Advent auf dem Kirchplatz wa- 
ren die Bläserinnen und Bläser jeden Montag 
unverdrossen dabei und haben adventliche 
Stimmung auf dem von Kerzen erleuchteten 
Platz vor der Kirche in die Herzen des Publi- 
kums geblasen. 

7.000 Posaunenchöre mit über 117.000 Blä- 
serinnen und Bläsern gibt es in der Bundes- 
republik, die seit 1994 vom Evangelischen 
Posaunendienst in Deutschland e.V. ver- 
treten werden. Vereinszweck ist es, „das 
Evangelium von Jesus Christus durch die 
Posaunenchormusik weiterzutragen“. Des- 
halb trifft man bei den Kirchentagen natür- 
lich auch die Posaunenchöre der Landes-
kirchen – und nicht die Feuerwehrmusikzüge. 
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In Springe allerdings haben Sie beim 
diesjährigen Andreasfest die Möglichkeit 
zum unmittelbaren Vergleich: den Open-
Air-Gottesdienst am Sonntag gestaltet der 
Posaunenchor, und den Frühschoppen 
begleitet der Feuerwehrmusikzug. Man 
trifft sich dann beim Bier. 

Im September findet in Osnabrück im Jahr 
des 375. Jahres des Westfälischen Friedens 
das Landesposaunenfest statt unter dem 
Motto „Lauter Frieden“. Höhepunkt wird 
ein ökumenischer Festgottesdienst vor 
dem Historischen Rathaus am Markt sein. 
Ein Gast dabei ist der inzwischen 80-jährige 
Komponist Richard Roblee, der Professor 
für Jazz und Bigband in Würzburg war und 
unglaublich schöne und vielseitige Arrange- 
ments zu evangelischen Chorälen geschrie-

ben hat. Unser Posaunenchor wird seine 
Musik in einem eigenen Konzert vorstellen. 

Doch vorher haben Sie die Möglichkeit, 
wenn nicht live, so doch im Fernsehen, 
beim Kirchentag in Nürnberg den 
Abschlussgottesdienst zu erleben – mit 
Hunderten von Bläserinnen und Bläsern 
aus unseren Posaunenchören, der ältesten 
Laienbewegung unserer Landeskirche. 

Ein großes Dankeschön an die Bläserinnen 
und Bläser, die in St. Andreas unter der Lei- 
tung von Maurice Laurenz immer wieder so 
schön aufspielen – das nächste Mal wieder 
beim Regio-Gottesdienst am 9. Juli 2023 
im Wisentgehege.

Karin Müller-Rothe

Sonnabend, 23.09. 2023, 18:00 Uhr

Roblee meets Reger –  
ein Konzert mit Posaunenchor und Orgel
Andreas-Brass-Quintett
Ltg. und Solist: Maurice Laurenz,  
Orgel: David Thomas

Richard Roblee feiert in diesem Jahr seinen 
80. Geburtstag und Max Reger ist vor ge- 
nau 150 Jahren geboren. Roblee, emeri-
tierter Professor für Jazz und Bigband in

Würzburg, komponiert Arrangements zu 
Chorälen des Evangelischen Gesangbuchs 
mit pfiffigen Vor- und Nachspielen. Max 
Reger erlangte Berühmtheit vor allem 
durch seine Orgelkompositionen; obwohl 
katholisch bis in die Fingerspitzen war J.S. 
Bach sein großes Vorbild.
Eintritt frei, Kollekte für die Orgel erbeten
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Worte zum Abschied von Robin Hlinka

Liebe Gemeinde der St. Andreaskirche Springe,
bereits seit 1 1/2 Jahren 
stand praktisch fest, dass ich 
die Gemeinde angesichts 
der veränderten Stellen-
situation früher oder später 
verlassen würde. 

Nach insgesamt 3 1/2 Jahren 
als Kantor der St. Andreas-
kirche ist dieser Tag nun 
gekommen. Der kirchen-
musikalische Dienst in dieser 
wunderbaren Gemeinde 
erfüllte mich, egal ob ich 
eine feste Anstellung hatte 
oder nicht, stets voller Dank- 
barkeit, Freude und Stolz. 

Dankbar bin ich für den  
großen Erfahrungsschatz, 
den ich in mein späteres kir- 
chenmusika lisches Leben mitnehmen kann, 
für das großartige Team der St. Andreas- 
kirche, die konfliktlose Zusammenarbeit 
sowie das freundschaftliche Miteinander, 
für all die gute Zusammenarbeit mit Pas- 
torInnen, LektorInnen, PrädikantInnen, 
Bestattern und MusikerInnen, für all die 
Unterstützung, Wertschätzung, Treue, das 
Vertrauen und die Offenheit, die mich die 
Gemeinde stets spüren ließen und für all 
die schönen Begegnungen, entstandenen 
Freundschaften und lieb gewonnenen 
Menschen. 

Meine Freude und Begeisterung an der ge- 
samten Palette der Kirchenmusik, der Hoch- 
liturgie und beim Musizieren mit anderen 
konnte ich hier frei ausleben und auspro-
bieren – das war wirklich ein Geschenk 
über 3 1/2 Jahre Wirken. 

Ich bin stolz darauf, eigene Schwerpunkte 
in der Kirchenmusik der Gemeinde gesetzt 
zu haben, Traditionen zu etablieren und nun 

eine weitere Person in der langen Reihe 
von ehemaligen Kantoren der St. Andreas-
kirche zu sein.

Ich bin traurig, diese Gemeinde nun ver- 
lassen zu müssen, doch freue ich mich  
auf mein neues Tätigkeitsfeld am Braun-
schweiger Dom – ein Ort, der nicht allzu 
weit entfernt ist. So würde ich mich freu- 
en, die ein oder andere Person auch in 
Zukunft wiederzusehen.

Auf jeden Fall bleibe ich der St. Andreas-
gemeinde, meiner ersten richtigen Gemein- 
de, auf ewig verbunden und wünsche ihr 
Gottes reichen Segen! Auf dass sie gedeiht 
und weiterhin Gottes frohe Botschaft so 
kreativ, offen und vielfältig den Menschen, 
insbesondere mit Hilfe der Kirchenmusik, 
näher bringe.
 
Herzlichen Dank für alles und  
Gott behüte Sie!

Ihr Kantor Robin Hlinka
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Bericht vom Eröffnungstag des Deutschen Evangelischen Kirchentags Nürnberg

„Jetzt ist die Zeit!“
Der Kirchentag in Nürnberg ist gerade er- 
öffnet. Und die ersten Stunden lassen 
ahnen, welche Themen dran sind. „Jetzt ist 
die Zeit!“ – so das Motto des Treffens in 
Franken. Klimaschutz, Gerechtigkeit in der 
Einen Welt, Demokratie gestalten. 

Diese Themen werden in den nächsten 
Tagen auf dem Kirchentag prominent dis- 
kutiert. Die politische Spitze der Republik 
ist schon bei der Eröffnung dabei. Frank-
Walter Steinmeier und Markus Söder haben 
ein Bad in der Menge genommen. Anna- 
lena Baerbock und natürlich Olaf Scholz 
haben sich angekündigt. Das bedeutet auch, 
dass kontrovers diskutiert, ja, auch gestrit- 
ten wird, wie Kirchentagspräsident Thomas 
de Maizière, ja selbst erfahrener Politiker, 
zur Eröffnung bewusst angekündigt hat. 

Was werden diese Tage bringen? Sicher- 
lich das Gefühl der Gemeinschaft und 
Solida rität. Nach der Zeit der Kontaktbe-
schränkungen eine wohltuende Erfahrung. 

Und sicherlich wird auch der Eindruck der 
Dringlichkeit spürbar werden. 

Jetzt ist die Zeit für Taten, für entschlosse-
nes Handeln. Natürlich auch in der Kirche.

Klaus Fröhlich

Orgelpfund – mit dem Pfund wuchern!
Bettina Wulff, die Schirmfrau unserer Orgel- 
sanierung, zieht zur Zeit alle Register  
einer gelernten (P)Fundraiserin, schließlich 
brauchen wir noch ca. 60–70.000 €, um  
die Maßnahme finanzieren zu können.  
Das tut sie natürlich hinter den Kulissen. 

Aber nach einem Planungsgespräch mit ihr 
können wir schon so viel sagen: es erwartet 
Sie in Zukunft in jedem Monat eine beson- 
dere Veranstaltung in der St.-Andreas-Kirche 
(siehe S. 28); manchmal müssen Sie wohl 
eine Konzertkarte kaufen, aber jedes Mal 
haben Sie die Möglichkeit, Ihr Pfund Bares 
in die Kasse der Orgelrenovierung zu legen. 
Und wenn Sie Glück haben, können Sie auch 
mit Bettina Wulff ins Gespräch kommen.

Merken Sie sich schon mal vor: am Valentins- 
tag, dem 14. Februar 2024, werden Oliver 
Perau und Lutz Krajensky Musik für alte und 
junge Liebespaare machen. Die Beiden sind 
aus der hannoverschen Musikszene nicht 
wegzudenken, auch schon, bevor sie mit 
Roger Cicero auf Tour gegangen sind. 

Und am 9. März 2024 dürfen wir uns auf 
ein Wiedersehen mit dem Liedermacher 
Gerhard Schöne sowie dem Saxofonisten 
Ralf Benschu und dem Organisten Jens 
Goldhardt freuen. 

Weiteres ist in der Planung – wir informie-
ren Sie rechtzeitig über alle Kanäle!

Karin Müller-Rothe
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Pfingstlager 2023 der Pfadfinder*innen
In diesem Jahr ging es für un- 
seren Stamm Grafen von 
Hallermundt auf das Bezirks-
pfingstlager des Süntels mit 
insgesamt 250 Teilnehmenden 
nach Halvestorf bei Hameln.  
Das Thema war Wikinger*innen. 
Unsere Jarle hatten uns ein- 
geladen heimzukehren, um 
gemeinsam Gold zu ergattern, 
ein Wikingerschiff zu bauen 
und eine neue Besatzung für 
das Schiff zu finden.

Nach der Eröffnung am Freitag, bei der wir 
besonders wegen unserer vielen selbst-
gebauten Schilde und Schwertern auffielen, 
machten wir uns also Samstag auf den 
Weg, um Gold zu finden und davon Materi- 
alien beim Händler für den Schiffsbau zu 
bekommen. Zudem konnten wir im Trai- 
ningslager alle Disziplinen der großen 
Wikingerkämpfe ausprobieren.

Am Sonntag war Markttag. Es konnten u.a. 
Spiele und Axt werfen ausprobiert werden, 
Gürtel, Schilde und Schmuck wurden her- 
gestellt und für das große gemeinsame 
Grillen wurden Baguettes im selbstgebau-
ten Ofen gebacken. Auch das Schiffbau 
Team war fleißig, sodass wir am Abend 
beim Dorffest mit allen auf unser neu 
erbautes Wikingerschiff blicken konnten.

Am Montag standen dann noch die großen 
Wikingerkämpfe an, bei denen in vielen 
Disziplinen ermittelt wurde, wer auf dem 
Wikingerschiff mitsegeln darf. Es wurde 
zum Beispiel die Seetauglichkeit getestet, 
wer am schnellsten Gold finden kann oder 
wie gut die Wikinger*innen in Teams arbei- 
ten können.

Am Ende konnte eine 25-köpfige Besat-
zung gefunden werden, die nach dem 
Abschlussgottesdienst auf die Sieben 
Weltmeere geschickt wurde.

Dienstag ging es dann nach dem Abbau 
nach Hause. Alles ist wieder aufgeräumt, 
wegsortiert und verpackt und bereit für das 
nächste Abenteuer!

Sarah Blödorn

Der Kindergarten St. Andreas staunt Bauklötze...
Aus dem Erlös der Adventskalenderaktion 
2022 hat der Lions-Club Springe 120 Spinni- 
fex-Cluster gekauft, hochwertige Bausteine 
aus Buchenholz, unkaputtbar. 

Die Kinder sind begeistert, und das Kiga- 
Team bedankt sich für die gute Idee.

Karin Müller-Rothe



9St. Andreas

Hingehen





Unser Handeln an ihrer Seite.
In den schweren Stunden sind wir persönlich für Sie da.
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Unser Handeln an ihrer Seite.
In den schweren Stunden sind wir persönlich für Sie da.

Tel. 05041 / 80 250 80
Bahnhofstr. 14 . 31832 Springe

Tel. 05042 / 52 787 65
Petersilienstr. 10 . 31848 Bad Münderwww.bestattungshaus-hartje.de

Unser Handeln an ihrer Seite.
In den schweren Stunden sind wir persönlich für Sie da.

Tel. 05041 / 80 250 80
Bahnhofstr. 14 . 31832 Springe

Tel. 05042 / 52 787 65
Petersilienstr. 10 . 31848 Bad Münderwww.bestattungshaus-hartje.de

Unser Handeln an ihrer Seite.
In den schweren Stunden sind wir persönlich für Sie da.

Tel. 05041 / 80 250 80
Bahnhofstr. 14 . 31832 Springe

Tel. 05042 / 52 787 65
Petersilienstr. 10 . 31848 Bad Münderwww.bestattungshaus-hartje.de

Unser Handeln an ihrer Seite.
In den schweren Stunden sind wir persönlich für Sie da.

Tel. 05041 / 80 250 80
Bahnhofstr. 14 . 31832 Springe

Tel. 05042 / 52 787 65
Petersilienstr. 10 . 31848 Bad Münderwww.bestattungshaus-hartje.de

Unser Handeln an ihrer Seite.
In den schweren Stunden sind wir persönlich für Sie da.

Tel. 05041 / 80 250 80
Bahnhofstr. 14 . 31832 Springe

Tel. 05042 / 52 787 65
Petersilienstr. 10 . 31848 Bad Münderwww.bestattungshaus-hartje.de

In vielen Ländern, zum Beispiel in Kolumbien, Tschad und Kongo, 
werden Menschenrechte mit Füßen getreten. Wir wollen das ändern, 
weil jeder Mensch das Recht auf ein würdevolles Leben hat. 
brot-fuer-die-welt.de/wuerde

Würde sollte kein 
Konjunktiv sein.
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Tel. 0 50 41 / 64 84 80
www.herrmann.immo

Nordwall 18 A-C | 31832 Springe Qualitäts-Makler 
seit über 25 Jahren

Jetzt den Wechsel wagen:
Wir gestalten mit Ihnen den Übergang aus einer gebrauchten
Immobilie in eine barrierefreie Neubauwohnung

Nutzen Sie unsere Expertise - wir beraten Sie gerne!

Gerade in schwierigen und vor allem unübersichtlichen Zeiten stehen wir Ihnen mit unserer 
Fachkompetenz sicher zur Seite. Mit einer aktuellen fach- und marktgerechten Wert-
einschätzung Ihrer Immobilie helfen wir Ihnen, sich selber ein Bild zu machen − kostenlos 
und unverbindlich. Im Falle einer Vermarktung können Sie auf unseren bewährten Rund-
um-Service für Verkäufer voll und ganz vertrauen. 
Warum also noch warten?

Kostenlose Marktpreisermittlung!
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Zeit 
Zum Reden. 
Zum Zuhören. 
Zum Abendessen. 
Brot und Butter, 
Getränke und 
Gemeinschaft 
erwarten Dich.     
Du bringst mit, 
was Dir schmeckt. 
Und wen Du 
gerne dabei hast. 
Infos bei: 
Helga & Axel Lüders 
Tel. 05041/62391 
Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Brot & Butter 
Freitag, 10.08. & 

Freitag 08.09.2023
ab 18:00 Uhr

Landeskirchliche Gemeinschaft Springe
Kirchplatz St. Andreas (Rückseite Burgstraße 14) Foto: Neetu Laddha / Unsplash

Das Café International ist ein Treffpunkt  
für Menschen aller Nationalitäten, Genera-
tionen und Religionen mit Einheimischen 
in Springe. 

Bei Kaffee, Tee, Saft, Kuchen und einem 
Kinderprogramm mit den Pfadfinder*innen 
gibt es Gelegenheit für neue Kontakte, 
Gespräche und Tipps.

Die nächsten Treffen, jeweils von 15:00 bis 
17:00 Uhr, finden statt:

Sonntag, 30.07.2023
Samstag, 26.08.2023 beim Andreasfest
Sonntag, 24.09.2023
Sonntag, 29.10.2023

P.S.: Wir würden uns freuen, wenn noch 
jemand zum Vorbereitungsteam dazu-
kommt, oder für das Café ab und zu einen 
Kuchen backt.

Für das Team Cafè International
Eckhard Lukow

  
 
 
  
 
  
 
 
  
 
 

 
Das Café International ist ein Treffpunkt für Menschen aller 
Nationalitäten und Religionen.  Wir laden ein zu Kaffee, Tee, Kuchen und 
einem Kinderprogramm mit den Pfadfinder*innen. 
Die Teilnahme ist kostenlos und es ist keine Anmeldung notwendig. 
 
Café International is an event for people of all nationalities and religions.  
We invite you to join us for coffee, tea, cake and a children´s 
programme with the Scouts.  
Participation is free of charge and no registration is required. 
 
Café International – це місце зустрічі людей усіх національностей та 
релігій. Запрошуємо на каву, чай, тістечко та дитячу програму Участь 
безкоштовна, реєстрація не потрібна. 
 

 .وا���يان الجنسيات جميع من الناس لقاء مكان هو الدولي المقهى
 .الكشافة مع ل����ال وبرنامج والمطبخ والشاي القهوة لتناول ندعوكم

 .التسجيل يلزم و�� مجانية المشاركة
 
 

 
An der Kirche 3,       
31832 Springe        

  
  

26.03.2023 30.04.2023 21.05.2023 25.06.2023 30.07.2023 
 

 

15-17 Uhr 
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Café International Ansprechpartner: Pastor i.R. Eckhard Lukow, Tel. 0176/75539420 
Jeweils am letzten Sonntag im Monat von 15:00 – 17:00 Uhr 
im Gemeindehaus St. Andreas, aktuelle Infos auf Seite 9

Landeskirchliche  
Gemeinschaft

Ansprechpartnerin: Ulrike Gohlke, Tel. 0171/2222767 
Gemeinschaftspastor: Matthias Brust, Tel. 05041/7798833 
E-Mail: m.brust@lkg-dlb.de
Gemeinschaftsraum: Burgstraße 14 (Zugang über Kirchplatz) 
Gemeinschaftsgottesdienste, tiefgang, siehe Seite 16 
Bibelgesprächskreis mittwochs um 20:00 Uhr
Weitere Angebote: Hauskreise, Frühstück am Samstag, 
Begegnungsnachmittage u.a. Infos unter www.lkg-springe.de 
Die Veranstaltungen finden wieder in den Räumen der LKG statt.

Meditativer Tanz Ansprechpartnerin: Barbara Berndt, Tel. 05041/81555 
Kreistänze der Erde jeden 1., 3. und 5. Do. im Monat 
im Gemeindehaus St. Andreas, 10:30 – 12:30 Uhr 
Ulmentanz jeden Vollmondtag auf dem Kirchplatz St. Andreas  
um 20:00 Uhr: Mo, 3.7.*Di, 1.8.*Do, 31.8.*Fr, 29.9.*Sa, 28.10.2023

Nachmittag „Ältere  
Gemeindeglieder“ ***

Ansprechpartnerin: Susanne Wodsack, Tel. 05041/1222

Posaunenchor Ansprechpartner: Maurice Laurenz, E-Mail: brassattac@yahoo.de 
und Jens Tschirch, E-Mail: jens.tschirch@web.de 
Mo. 19:30 – 21:00 Uhr im Gemeindehaus St. Andreas

Quilisma 
Kinder- und 
Jugendchor

Ansprechpartnerin und Chorbüro: Barbara Waltsgott, 
Tel. 05041/971551 oder 0177/8599213, E-Mail: Organisation@quilisma.de  
Kinderchor 1 Fr. 15:15 – 16:00 Uhr ~ bis Klasse 1  
Kinderchor 2 Fr. 16:05 – 16:50 Uhr ~ Klasse 2 – 5 
Vorchor 1 Fr. 16:05 – 18:00 Uhr ~ Klasse 4 – 5  
Vorchor 2 Fr. 17:00 – 19:15 Uhr ~ Klasse 6 – 8  
Jugendchor Fr. 18:15 – 20:45 Uhr ~ ab Klasse 7

Spielkreis St. Andreas Leiter/in: Daniela Wetzler, Tel. 05041/4566

Spinnstube Ansprechpartnerin: Kirsten Schlein, Tel. 0163/6855185 
E-Mail: info@spinnstube-springe.de
Jeweils am 1. und 3. Samstag im Monat von 16:00 – 19:00 Uhr
im Gemeindesaal St. Andreas

VCP - Verband christl. 
Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder

Ansprechpartner: Lukas Graichen, Tel. 01575/3523501,  
E-Mail: luk.graichen@gmail.com und 
Jana Busch, Tel. 0151/20765963, E-Mail: buschjana@yahoo.com 
Schneebären Jahrgang 2006 – 2008 Mi.  17:00 –  18:30 Uhr in Völksen
Große Füchse Jahrgang 2009 – 2011 Di.   18:00 –  19:00 Uhr
Kleine Füchse Jahrgang 2012 – 2014 Di.   17:00 –  18:00 Uhr
ab 16 Jahre: einfach anrufen oder E-Mail senden. Meldet euch!

Verein Hospizarbeit e.V. Hospizbüro: An der Bleiche 14a, Tel. 05041/649595 
Sprechzeiten: Di. 16:00 – 18:00 Uhr, Do. 9:00 – 11:00 Uhr 
Café für Trauernde: Infos unter www.hospizspringe.de

Waldkindergarten Leiterin: Patricia Machalaani, Tel. 0173/2183465

*** Förderung durch die Evangelische Erwachsenenbildung
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Gottesdienst

Datum Zeit Beschreibung wer

25.06. (So) 11:00 (3.So.n. Trinitatis) Gottesdienst P. Fröhlich

02.07. (So) 11:00
18:00

(4.So.n. Trinitatis) Gottesdienst
Gemeinschaftsgottesdienst

P.i.R. Lukow
G.P. Brust

09.07. (So) 11:00 (5.So.n. Trinitatis) Gottesdienst im  
Wisentgehege

Prädikant:innen

16.07. (So) 11:00
18:00

(6.So.n. Trinitatis) Gottesdienst
Gemeinschaftsgottesdienst

Sup.i.R. Klatt 
G.P. Brust

23.07. (So) 11:00 (7.So.n. Trinitatis) Gottesdienst mit  
Abendmahl

P.i.R. Lukow

30.07. (So) 11:00 (8.So.n. Trinitatis) Gottesdienst Pfr.i.R. Lesch

06.08. (So) 11:00
18:00

(9.So.n. Trinitatis) Gottesdienst
Gemeinschaftsgottesdienst

P. Fröhlich 
G.P. Brust

13.08. (So) 11:00 (10.So.n. Trinitatis) Gottesdienst Sup.i.R. Klatt

19.08. (Sa) 08:30 Einschulungsgottesdienst P.i.R. Lukow,  
Hr. Thörner

20.08. (So) 11:00
18:00

(11.So.n. Trinitatis) Gottesdienst
Gemeinschaftsgottesdienst

P. Fröhlich 
G.P. Brust

27.08. (So) 11:00 (12.So.n. Trinitatis) Open-Air-Gottesdienst 
zum Andreasfest mit Posaunenchor

P.i.R. Lukow,  
P. Fröhlich

03.09. (So) 11:00
18:00

(13.So.n. Trinitatis) Gottesdienst
Gemeinschaftsgottesdienst

P.i.R. Lukow 
G.P. Brust

10.09. (So) 11:00 (14.So.n. Trinitatis) Gottesdienst N.N.

17.09. (So) 11:00
18:00

(15.So.n. Trinitatis) Gottesdienst
Gemeinschaftsgottesdienst

Sup.i.R. Klatt 
G.P. Brust

24.09. (So) 11:00 (16.So.n. Trinitatis) Gottesdienst mit 
Abendmahl

P. Fröhlich

01.10. (So) 11:00
18:00

(17.So.n. Trinitatis) Erntedank-Gottesdienst
Gemeinschaftsgottesdienst

P. Fröhlich 
G.P. Brust

08.10. (So) 11:00 (18.So.n. Trinitatis) Gottesdienst Prädn. Lemon

15.10. (So) 11:00
18:00

(19.So.n. Trinitatis) Gottesdienst
Gemeinschaftsgottesdienst

P.i.R. Lukow 
G.P. Brust

22.10. (So) 11:00 (20.So.n. Trinitatis) Gottesdienst Sup.i.R. Klatt

29.10. (So) 11:00 (21.So.n.Trinitatis) Gottesdienst mit 
Abendmahl

P. Fröhlich

31.10. (Di) 11:00  Gottesdienst zum Reformationstag Bürgerkanzel

05.11. (So) 11:00
18:00

(19.So.n. Trinitatis) Gottesdienst
Gemeinschaftsgottesdienst

Sup.i.R. Klatt 
G.P. Brust
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Gottesdienst

Datum Zeit Beschreibung wer

25.06. (So) 09:30 (3.So.n. Trinitatis) Gottesdienst Regionalbischöfin  
Dr. Bahr, Pn. Bartke

02.07. (So) 10:00 (4.So.n. Trinitatis) Familien-Gottesdienst  
mit Taufe

Pn. Bartke,  
KV Fröstl

03.07. (Mo) 10:00 Abschiedsgottesdienst der 4. Klassen Pn. Bartke

09.07. (So) 09:30 (5.So.n. Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke

16.07. (So) 09:30 (6.So.n. Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke

23.07. (So) 09:30 (7.So.n. Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke

30.07. (So) 09:30 (8.So.n. Trinitatis) Gottesdienst Prädn. Wittenborn

06.08. (So) 09:30 (9.So.n. Trinitatis) Gottesdienst G.P. Brust

13.08. (So) 09:30 (10.So.n. Trinitatis) Gottesdienst Prädn. Wittenborn

18.08. (Fr) 16:00 Einschulungsgottesdienst in der  
kath. Kirche

Pn. Bartke, 
Hr. Thörner

20.08. (So) 09:30 
11:00

(11.So.n. Trinitatis) Gottesdienst 
Taufgottesdienst

Pn. Bartke

27.08. (So) 09:30 (12.So.n. Trinitatis) Gottesdienst,  
Begrüßung der Vorkonfirmanden

Pn. Bartke

03.09. (So) 09:30 (13.So.n. Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke

10.09. (So) 09:30 (14.So.n. Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke

17.09. (So) 09:30 (15.So.n. Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke

24.09. (So) 09:30 (16.So.n. Trinitatis) Gottesdienst Prädn. Wittenborn

01.10. (So) 09:30 (17.So.n. Trinitatis) Erntedank-Gottesdienst 
mit Abendmahl

Pn. Bartke

08.10. (So) 09:30 (18.So.n. Trinitatis) Gottesdienst, anschl. 
Kirchenkaffee

Pn. Bartke

15.10. (So) 09:30 (19.So.n. Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke

22.10. (So) 09:30 (20.So.n. Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke

29.10. (So) 09:30 (21.So.n. Trinitatis) Gottesdienst Sup. Brummer

05.11. (So) 09:30 (22.So.n. Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke
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Bibel teilen 
Kontakt: Pastorin Bettina Bartke, 
Tel. 05041/8023271  
Mo. um 18:00 Uhr in der Kirche: 
17.07.*04.09.*23.10.2023 

Frauentreff St. Petrus
Kontakt: Heidrun Baltrusch, Tel. 05041/2263 
Do. um 16:00 Uhr
24.08.*14.09.*28.09.*12.10.*26.10.2023

Gitarrengruppe „Con Calore“
Kontakt: Ulrike Rath, Tel. 05041/62272 
und Britta Sandig, Tel. 05041/63262 
Di. 20:00 – 21:00 Uhr

Ideenbörse für die Gemeindearbeit
Kontakt: Pastorin Bettina Bartke,
Mi. um 19:00 Uhr: 06.09.2023

Mütterkreis
Kontakt: Margitta Brandt, Tel. 05041/61861 
Do. um 19:30 Uhr,  
17.08. Wiederbeginn nach der Sommer-
pause*07.09.*21.09. „Die Kirche in der 
Ukraine“*** *05.10.*19.10.2023 

Taizé-Andachten 
Kontakt: Pastorin Bettina Bartke, 
Prädikantin Ilse Wittenborn, Ulrike Rath
Mo. um 19:00 Uhr in der Kirche: 
03.07.*11.09.*09.10.2023

Kirchenvorstandsvorsitz
Pastorin Bettina Bartke, 
KV Lothar Hennig

Gruppen & Termine

*** Förderung durch die Evangelische Erwachsenenbildung

Die Taufe- ein Geschenk-
Zum Schluss nimmt 
mich die kleine Lena in 
den Arm und sagt: „ich 
habe mich so gefreut, 
dich wiederzusehen.“ 

Lena war „vor Corona“  
ein Kindergottesdienst- 
kind . Ihr Bruder ist da- 
mals noch durch die  
Kirche gekrabbelt. Jetzt 
hat er mit sieben anderen 
Kindern Duplo gespielt, 
im Kreis aller Familien 
Muffins gegessen und 
dann der Geschichte 
über die Taufe von Timo 
gelauscht, die Beate  
Lent vorgelesen hat. 

Die Eltern dieser beiden Geschwister waren 
schon vor fünf Jahren beim ersten Info- 
nachmittag zum Thema Taufe dabei.

Jetzt reden wir wieder über alles, was da- 
zugehört. Über die Bedeutung, das Alter, 
die Paten, die Zweifel. Dass die Taufe ein 
Geschenk ist, bei der wir je persönlich 
hören, dass Gott mit uns einen unauflös-
lichen Bund geschlossen hat, kann man 
nicht beweisen. Aber man kann es weiter- 
erzählen und daran glauben. 

In der Kirche war es zum Schluss jedenfalls 
ganz still. Irgendwie haben alle gespürt:  
es muss da noch einen geben, und der hat 
uns alle lieb.

Bettina Bartke, Pn
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Hingesehen

Interview mit 
Ilse Wittenborn 

Liebe Ilse,
seit einigen Jahren bist du eine der aktivs- 
ten Ehrenamtlichen in unserer Gemeinde, 
der gleichzeitig auch die sonntägliche 
gemeinsame Gottesdienstfeier wichtig 
sind. 
Worin besteht für dich der Zusammen-
hang?
Für mich ist der Gottesdienst das Zentrum 
der Gemeinde. Gemeinsam auf das Wort 
Gottes hören, in Liedern und Gebeten im 
Austausch mit dem sein, was an dem 
jeweiligen Sonn- oder Feiertag gerade dran 
ist. Und auch Gemeinschaft erleben mit 
den „Schwestern und Brüdern in Christus“. 
Besonders natürlich in der Feier des 
Heiligen Abendmahls. All das gibt mir Kraft 
und weist den Weg im Alltag und für die 
anderen Aktivitäten in der Gemeinde.

Während du vor meiner Zeit in St. Petrus 
Konfirmandenunterricht vertreten und 
lange noch deinen eigenen Frauenkreis  
in Hülsede geleitet hast, bist du jetzt  
im Mütterkreis und bei anderen Frauen-
projekten nur noch eine unter Vielen.  
Wie geht es dir damit?
Loszulassen ist ein Lernprozess. Ich hatte 
und habe noch immer viel Freude daran, 
vor allem biblische Themen so zu gestalten, 
dass davon etwas ankommt bei denen, die 
ich ins Gespräch bringen möchte mit dem, 
was mir daran wichtig ist. Aber auch von 
den anderen zu lernen, was sie beschäftigt. 
Wobei eben alles seine Zeit hat. Und jetzt 
bin ich dabei zu lernen, mich zurückzuneh-
men und andere machen zu lassen.

Als ich vor 12 Jahren in St. Petrus einge-
führt wurde, hast du mir ein Buch mit 
Gebeten von Frauen für Frauen geschenkt. 
Findest du das Anliegen eines solchen 
Buches inmitten der ganzen Gender-
Diskussion heute noch angemessen?

Die Kirche muss sich immer erneuern, sich 
immer anderen Anfragen aus der Gesell-
schaft stellen. Der Bibel geht es schon im 
Alten Testament auch immer um Gerechtig- 
keit. Also muss es immer auch um Geschlech- 
tergerechtigkeit gehen. Das sollte auch in 
der Sprache deutlich werden. Wobei ich 
persönlich z.B. lieber „Hörerinnen und Hörer“ 
sage statt „Hörende“ oder „Hörer*innen“.  
So viel Zeit muss sein.

Du bist eine eloquente Prädikantin mit 
einer großen sprachlichen Kompetenz so- 
wohl für das gesprochene als auch für das 
geschrieben und publizierte Wort. Auch 
in unserer Gemeinde profitieren wir davon. 
Warum ist St. Petrus momentan die Gemein- 
de, in der du dich mit deinen Gaben so 
intensiv einbringst?
Das hat sich einfach so ergeben. Mit den 
Frauen aus den Frauenkreisen hatte ich ja 
schon so lange Kontakt, wie wir in Springe 
wohnen, also gute 16 Jahre. Inzwischen ha- 
ben sich auch in St. Petrus viele gute persön- 
liche Kontakte ergeben, nicht nur zu den 
zahlreichen pensionierten Pastoren und 
ihren Frauen. Und natürlich nehme ich im- 
mer gern die Einladung an, in St. Petrus zu 
predigen. Da, wo ich die treffe, mit denen ich 
mich – wie schon oben gesagt – geschwis-
terlich im Glauben verbunden weiß. 

Schön, dass man spüren kann, wie wichtig 
es dir ist, zur vielfältigen Verkündigung 
des Wortes Gottes beizutragen.

Bettina Bartke, Pn
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In Gemeinschaft zur Ruhe kommen
Während die Verkündi-
gung im Sonntagsgottes- 
dienst neben der Zusage 
der frohen Botschaft im- 
mer auch die damit ver- 
bundenen Herausforde-
rungen des Evangeliums 
zur Sprache bringt, bie- 
ten die Taizé-Andachten 
einen Raum, sich völlig 
zwanglos vor Gott einzu- 
finden. 

Kurze Meditationstexte, 
vor allem aber der ent- 
stehende Klangteppich 
einfacher und sich wie- 
derholender Lieder 

ergeben eine Atmosphäre, die uns ahnen 
lässt, dass es noch mehr geben muss, als 
wir direkt vor Augen haben.

Beim „Bibelteilen“ hingegen teilen wir ein- 
ander mit, welche Assoziationen einzelne 
Worte oder Satzteile eines biblischen Textes 
in uns auslösen und inwiefern sie gerade 
mit unserem persönlichen Leben in Zusam- 
menhang stehen. Es ist dabei besonders 
interessant zu erleben, dass dieselben Text- 
stellen oft ganz unterschiedliche Gedan- 
ken bei den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern hervorbringen.

Die Termine sind unter „Gruppen und 
Kreise“ vermerkt.
 Bettina Bartke, Pn

Tischgemeinschaft am Sonntagmorgen
Von Jesus wissen wir, dass er das Reich 
Gottes verkündigt hat, nicht zuletzt dann, 
wenn er mit anderen zu Tisch saß. Auch wir 
haben die Tradition des Kirchenkaffees im 
Anschluss an den Gottesdienst wieder 
aufgenommen. 

Unregelmäßiger als früher, dafür aber auch 
bunter und vielfältiger. Ob Blechkuchen 
oder Torte, ob glitzernde Pralinen oder 
Kekse, ob Kaffee, Tee oder Wasser und Saft, 
ob an Stehtischen oder im Gemeindesaal, 
immer wieder bieten sich neue, interessan-
te Begegnungsmöglichkeiten an. Denn 
eigentlich ist es doch das, was Gemeinde 

ausmacht: Wir spüren die Freude der ande- 
ren, wenn wir dabei sind, und hören,  
dass man uns vermisst, wenn wir fehlen. 
„Ich bin, weil du bist“ – für diese Erfahrung 
möchten die, die sich für die jeweiligen 
Kirchenkaffees engagieren, auch weiterhin 
ihr Bestes geben.

Und alle, die den Weg zu uns finden, sind 
sehr herzlich willkommen.

Die aktuellen Termine finden Sie im Schau- 
kasten, auf der Homepage oder kurz vorher 
als kleine Notiz in der NDZ.

Bettina Bartke, Pn
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Vincent van Gogh 
und die Bibel

Ein Abend mit Steffen Marklein, Bibelpastor 
der Ev.-luth. Landeskirche-Hannovers  
am Mittwoch, den 23. August 2023 um 
18:30 Uhr im Gemeindesaal, St. Petrus

Der Vortrag führt ein in die religiöse Glau- 
bens- und Gefühlswelt des Malers Vincent 
van Gogh. 

Neben wichtigen biographischen Stationen 
stehen besonders seine unbekannten 
Bilder zur Bibel und Bilder zu verschiede-
nen biblischen Motiven und Geschichten 
im Mittelpunkt. 

Ein gemeinsames Gespräch wird sich 
anschließen.  P. Steffen Marklein

Ein Blick auf Kriegskinder und Kriegsenkel und ihre Biografien 

Wie ich wurde, wer ich bin…
7. Oktober 2023, 15:00 – 17:30 Uhr 
Ein Vortrags- und Gesprächsnachmittag im 
Gemeindesaal der St.-Petrus-Gemeinde  
mit Kaffee und Kuchen und Pastorin Anita 
Christians-Albrecht, Beauftragte für Alten- 
seelsorge in der Landeskirche Hannovers 

Sammeltassen kennen viele etwas Ältere 
noch aus ihrer Kindheit und Jugend.  
Sie sollen uns als Symbol dienen für die 
Frage, was wir im Laufe eines Lebens an 
Erfahrungen und Erlebnissen einsammeln 
und was uns in unserem Denken und Füh- 
len bestimmt. 

Forschungen belegen, dass Menschen, die 
im Krieg Kinder waren, oft bis ins hohe 
Alter beeinflusst sind von dem, was 
zwischen 1939 und 1945 geschah, und sie 
Ängste und Prägungen, aber auch viele 
Fähigkeiten und Kräfte häufig weitergeben 
an ihre eigenen Kinder. 

Der Frage, was das für das Leben von Men- 
schen auch heute noch bedeutet, wollen 
wir nachgehen. 

Den Kaffee wird es natürlich aus Sammel-
tassen geben… 

Pn. Anita Christians-Albrecht

„Stilleven met bijbel“ von Vincent van Gogh  
(Quelle: commons.wikimedia.org)
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Eine Blühwiese für St. Petrus
Natürlich – Geranien, Dipladenia und ande- 
re exotische Pflanzen oder Blumen mit 
gefüllten Blüten, sind hübsch anzusehen 
und zieren den Garten. Aber sind solche oft 
von weit herstammende und überzüchtete 
Gartenpflanzen auch gut für die Artenviel-
falt? Leider nein. Heimische Wildbienen 
und andere Bestäuber sind oft auf bestimme 
ortstypische Blüten spezialisiert. Fremde 
Gewächse sind völlig nutzlos für sie. Gefüllte 
Blüten enthalten keinen Nektar mehr, da 
Staubbeutel in Blütenblätter umgezüchtet 
wurden. 

Deshalb hat sich der Kirchenvorstand  
von St. Petrus entschieden, statt eines Zier - 
gartens die Natur in den hinteren Kirch-
garten zu holen. Unter fleißiger Mithilfe der 
KVMitglieder wurde im Herbst der Boden 

vorbereitet und Saatgut mit heimischen 
Wiesenblumen und Gräsern, speziell für das 
obere Weserbergland ausgebracht. 

Und welche Pracht uns Gottes schöne 
Natur schenkt, können wir gerade jetzt im 
Mai schon bewundern. Wie auf einem 
Gemälde von Monet weht der Wind durch 
ein Feld von rotem Mohn, Kornblumen, 
Gräsern und noch vielem mehr. 

Über die Monate und Jahre wird sich die 
Pracht verändern. Wir sind alle schon 
gespannt, was als nächstes erblüht und 
freuen uns auf das Summen all der kleinen 
Bestäuber, für die es leider inzwischen 
immer weniger Lebensräume gibt. 

Heike Achmus

Seniorenbesuche nur noch auf Wunsch
Während es während meiner gesamten  
35 Amtsjahre bisher für mich selbstverständ-
lich war, ältere Gemeindeglieder unange-
meldet zum hohen oder runden Geburtstag 
zu besuchen, scheint die Generation der 
Kinder und Enkel davon inzwischen auch 
befremdet. Um Irritationen meinerseits, aber 
auch solche innerhalb der inzwischen meist 
nicht mehr komplett kirchlichen Familie der 
Senioren/Innen zu vermeiden, bitte ich 

darum, offensiv um einen Besuch seitens 
der Jubilare zu bitten, und nicht mehr auto- 
matisch damit zu rechnen.

Sollten Sie sich über einen Besuch vom Pfarr- 
amt freuen, rufen Sie mich an und sprechen 
Sie gerne auf meinen AB, Tel. 05041/8023271. 
Ich höre ihn mehrmals täglich ab. 

Bettina Bartke, Pn
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Nachbarschaftsladen Doppelpunkt Springe

Einfach mal machen...
... das ist ein Motto des Nachbarschafts-
ladens Doppelpunkt, unter dem schon ein 
ganzer Blumenstrauß an tollen Ideen für 
die Springer Bürgerinnen und Bürger um- 
gesetzt werden konnte. Ideen wie der 
wöchentliche Markttreff, die Handarbeits- 
und die Fahrradwerkstatt, die Coronaaktion 
„Helfende Hände“, Ferienaktionen für 
Kinder, Gitarrengruppe und so vieles mehr.

Weitere Ideen sollen wachsen, deshalb brau- 
chen wir Ihre Unterstützung. Sie sind herz- 
lich eingeladen, am „Runden Tisch Ehrenamt“, 
an der Ideenbörse des Nachbarschafts-
ladens am 23. August 2023 um 19:00 Uhr 
im Gemeindesaal St. Andreas teilzunehmen.

Alternativ können Sie sich während der 
Kernöffnungszeiten im Nachbarschafts-
laden Doppelpunkt jederzeit gerne infor- 
mieren, welche Angebote gerade durch-
geführt oder geplant werden.

Sie haben die Möglichkeit, einmalig bei 
einer Aktion zu unterstützen oder sich für 
wöchentliche oder monatliche Angebote 
zu engagieren, ganz wie es zu Ihrem 
individuellen Zeitbudget passt.

Kinderaktionen

In den Sommerferien planen wir mehrere 
Aktionen für Kinder, wie die Kirchendetek-
tive am Donnerstag, den 27. Juli 2023 von 
9:00 bis 12:00 Uhr für Kinder von 6-9 Jahren.
Interessierte können sich schon jetzt im 
Nachbarschaftsladen anmelden.

Weitere Informationen zu den Sommer-
ferienangeboten finden sich in Kürze auf 
unserer Homepage www.doppelpunkt-
springe.de und im Schaufenster des 
Nachbarschaftsladens.

Sandra Lehmann

3. bis 10. September 2023

Woche der Diakonie
Seit 175 Jahren engagiert sich die Diakonie 
für Menschen in Not und setzt sich beson- 
ders für diejenigen ein, die am Rande der 
Gesellschaft stehen, die auf Hilfe ange-
wiesen oder benachteiligt sind. Die diakoni- 
schen Angebote richten sich an Kinder, 
Jugendliche und Familien genauso wie an 

ältere und kranke Menschen, Geflüchtete, 
Menschen mit Behinderung oder Men- 
schen, die in Armut leben.

Unter dem Motto #ausLiebe würdigt die 
Diakonie dieses Engagement mit einer 
bundesweiten Kampagne.

Veranstaltungen des Nachbarschaftsladens in der Woche der Diakonie
Dienstag, 5. September, 15:00 –16:00 Uhr 
Familienhebammensprechstunde
Die erfahrene Hebamme berät zu Fragen 
rund ums Eltern-Werden und Eltern-Sein.

Donnerstag, 7. September, 9:30 –11:00 Uhr 
Offenes Frauenfrühstück
Interessierte Frauen sind herzlich zu einem 
offenen Buffet und Gesprächen eingeladen.

Freitag, 8. September, 10:00 –12:00 Uhr 
Markttreff
Interessierte BesucherInnen sind herzlich zu  
Gesprächen bei Kaffee und Tee einge laden

Veranstaltungsort
Nachbarschaftsladen Doppelpunkt,  
Zum Niederntor 25, 
31832 Springe



Laufend neue
Tanzkurse für

Kinder, Jugendliche
und Erwachsene

Friedrich-Bähre-Str. 14
31832 Springe

www.jendrock.de
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EDV / PC

Haustechnik
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Beratung  
• Wärmedämmung 
• Heizungstechnik 
• Erneuerbare Energien 
• Fördermittel 

 
 
 
 
 
 

Für Effizienz  
Und Klimaschutz 

Springe in die Zukunft! 
Energieberatung  
& mehr 

Sanierungsmanagement der Stadtwerke Springe 
 

05041 6459-6417 
www.springeindiezukunft.de 
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Bibeltage an Lebensorten 
Gemeinsam Bibel lesen an bekannten und 
unbekannteren Orten in Springe, Völksen 
und Altenhagen I – darum ging es bei den 
diesjährigen Ökumenischen Bibeltagen. 

Beispielsweise stellte Pfr. Jürgen-Peter Lesch 
im Springer Museum auf dem Burghof das 
Apostelkonzil der ersten Christen als Ort 
der Diskussion und der Kompromisse vor. 
Die frühe Gemeinde musste lernen, mit 
unterschiedlichen Kulturen auf dem Weg 
zu sein. 

Die Koordinatorin des Nachbarschaftsladens 
Sandra Lehmann berichtete von heutigen 
Erfahrungen von Integration. 

Der intensive Austausch 
auch mit den Gästen des 
Abends machte deutlich, 
wie sehr Gemeinde und 
Gesellschaft diese Orte 
des Austauschs braucht. 

An den Bibelabenden 
waren verschiedene 
christliche Kirchen und 
Gemeinden aus Springe 
und Umgebung 
beteiligt. 

Orte wie der Waldfried-
hof Sophienhöhe, das 
Dorf-Kultur-Erbe Alten- 
hagen oder der „Hillige 
Born“ in Völksen inspi- 
rierten zu neuen Sicht- 
weisen auf Bibeltexte. 

Matthias Brust

Jürgen-Peter Lesch und  
Sandra Lehmann im  

Springer Museum auf dem Burghof
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Musik in der Kirche

Sonnabend, 2. September 2023, 18:00 Uhr 
Berlin Guitar Ensemble
Ltg. Hernan Nunez
Das Berlin Guitar Ensemble ist eine Gruppe 
von Gitarristen aus aller Welt. Das Reper-
toire der Gruppe ist sehr breit aufgestellt 
und beinhaltet Arrangements von Klassi- 
kern aus Filmsoundtracks, außergewöhnli-
che Eigenkompositionen, anspruchsvolle 
Rock- und Pop-Standards sowie zeitgenös-
sische klassische Arrangements.
Eintritt frei, Kollekte für Ensemble und 
Orgel erbeten

Sonnabend, 23. September 2023, 18:00 Uhr 
Roblee meets Reger
Ein Konzert mit dem Andreas-Brass-Quintett
Ltg. und Solist: Maurice Laurenz,  
Orgel: David Thomas
Eintritt frei, Kollekte für die Orgel erbeten
Weitere Infos zum Konzert finden Sie auf 
Seite 5.

4. bis 13. Oktober 2023
Orgelentdeckertage
Vormittags für Schulklassen, die immer 
schon mal wissen wollten, wie eine Orgel 
funktioniert und was sie alles kann, und 
nachmittags ist Orgelsprechstunde zwi- 
schen 16:00 und 18:00 Uhr. 
Terminvereinbarung: 
E-Mail an kamuero@t-online.de oder 
Tel. 05041/63482

Freitag, 6. Oktober 2023, 16:00 Uhr 
Die Arche Noah
Orgelkonzert für Kinder mit Musik von J.S. 
Bach – im Rahmen der Orgelentdeckertage
Orgel: Kirchenkreiskantorin Magdalena 
Andrulewicz, Sprecherin: Karin Müller-Rothe
Im Anschluss an das Konzert können Eltern 
gemeinsam mit ihren Kindern eine Orgel 
zusammenbauen und auch auf ihr spielen.
Eintritt frei, Kollekte für die Orgel erbeten

Sonnabend, 7. Oktober 2023, 18:00 Uhr 
Herbstkonzert Kammerchor Springe
Ltg. Felicia Nölke
A-cappella-Werke von Byrd, Schütz, Reger, 
Brahms, Mendelssohn u.a.
Eintritt frei, Kollekte für die Chorarbeit 
erbeten

Sonnabend, 11. November 2023, 18:00 Uhr 
Mit Blues gegen den Blues
Lothar Schaefer und Eckhard Liss grooven 
in Dur und in Moll
Zur Blauen Stunde gibt es natürlich auch 
den einen oder anderen Sundowner.
Eintritt frei, Kollekte für die Orgel erbeten

Sonnabend, 9. Dezember 2023, 18:00 Uhr 
Das Große Adventskonzert  
der Hallerschipper
Ltg. Michael Vieth
Eintritt frei, Kollekte für Chor und Orgel 
erbeten

Posaunenchor
Maurice Laurenz, brassattac@yahoo.de,  
Jens Tschirch, jens.tschirch@web.de

Karin Müller-Rothe Vakanzvertretung 
Orgel St. Andreas 
E-Mail: kamuero@t-online.de

Olga Kraus Organistin St. Petrus
E-Mail: olga--kraus@mail.ru
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Nächstes Jahr wählen Sie 
Ihren Kirchenvorstand! 

Oder Sie kandidieren 
sogar!
Der Urnengang findet am 10. März 2024 
statt. Sie können aber auch online wählen, 
das aber nur bis zum 3. März 2024. 

Genaueres finden Sie dazu im nächsten 
Gemeindebrief. Dort erscheinen dann auch 
die Fotos der Kandidatinnen und Kandida-
ten, die aktiv das Gemeindeleben Ihrer 
Kirchengemeinde gestalten wollen. 

Aber aktiv sind Sie ja auch als Wählerin 
oder Wähler: jede Stimme zählt! 

 Impressum 

Herausgeber Kirchenvorstände
 St. Andreas und 
 St. Petrus

V.i.S.d.P. und  der jeweilig für die  
für den Inhalt eigenen Seiten
 verantwortliche 
 Kirchenvorstand

Redaktion  Pn. Bettina Bartke,
 P. Klaus Fröhlich, 
 Marianne Fröstl,
 Karin Müller-Rothe

Kontakt  Redaktion Doppelpunkt
 St.-Andreas-Straße 5,  
 31832 Springe
 klaus.froehlich@evlka.de
 bettina.bartke@evlka.de

Layout  WhelanDesign,  
 Ingrid Goldan

Druck wir-machen-druck.de

Impressum Veröffentlichung und

Auf der vorletzten Seite unseres Gemein- 
debriefes werden Name und Alter von 
Getauften, Getrauten und Bestatteten 
regelmäßig veröffentlicht. 

Kirchenmitglieder, die dieses nicht wün- 
schen, können das dem Kirchenvorstand 
ihrer Gemeinde jederzeit schriftlich 
mitteilen.

Im digitalen Gemeindebrief auf den Home- 
pages unserer Gemeinden kommen 
diese Angaben grundsätzlich nicht vor.

Wir weisen darauf hin, dass Gottesdiens-
te und Veranstaltungen der Gemeinde, 
zu denen in Gemeindebrief oder 
Zeitung eingeladen wird, grundsätzlich 
öffentlich sind und Bildaufnahmen 
dementsprechend grundsätzlich 
veröffentlicht werden dürfen.

Die Kirchenvorstände

Veröffentlichung und 
Widerspruchsrecht
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KIRCHENVORSTANDSWAHL 2024

Kompakt-Info zur Gewinnung  
von potenziellen Kandidat*innen
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Kirchengemeinde St. Andreas, Springe 

St.-Andreas-Str. 5, 31832 Springe 
E-Mail: KG.Andreas.Springe@evlka.de, Internet: www.st-andreas-kirche.de

Pastor Pastor Klaus Fröhlich 
E-Mail: klaus.froehlich@evlka.de

Tel. 05041/2420 
Mobil 0176/21407271

Gemeindebüro Stephanie Stark 
Di./Fr. 10:00 – 12:00 Uhr, Do. 16:00 – 18:00 Uhr

Tel. 05041/2420 
Fax 05041/971699

Küsterin Silke Schmidt 
Tel.-Zeiten: Di., Do., Fr. 14:00 – 16:00 Uhr, 
Mi. 10:00 – 12:00 Uhr

Mobil 0157/71209171

Spielkreis/ 
Kindergarten

Daniela Wetzler – Pfarrwitwenhaus 
An der Kirche 4, 31832 Springe

Tel. 05041/4566

Waldkindergarten Patricia Machaalani 
J.-H.-Schröder-Hütte, 31832 Springe

Mobil 0176/17076513 
Priv. 05156/785017

Kirchengemeinde St. Petrus, Springe 
Johann-Heinrich-Schröder-Str. 27; Postanschrift: Johann-Heinrich-Schröder-Str. 25, 31832 Springe 

E-Mail: kg.petrus.springe@evlka.de, Internet: www.sankt-petrus-springe.de

Pastorin Pastorin Bettina Bartke 
E-Mail: bettina.bartke@evlka.de

Tel. 05041/8023271

Gemeindebüro Inge Jacob 
Tel.-Zeiten: Mo. 10:30 – 11:30 Uhr,  
Do. 15:00 – 17:30 Uhr

Tel. 05041/5330

Küster z. Zt. Vertretungen

Hausmeisterin Katrin Schütte Tel. 05041/5330

Nachbarschaftsladen „DOPPELPUNKT“: „Mit Nachbarschaft geht´s besser“ 
Zum Niederntor 25, 31832 Springe

E-Mail: kontakt@doppelpunkt-springe.de, Internet: www.doppelpunkt-springe.de

Projektkoordinatorin Sandra Lehmann / Nachbarschaftsladen Tel. 05041/8020577

Öffnungszeiten Di.  10:00 – 16:00 Uhr,   Mi./Fr. 10:00 – 12:00 Uhr,   Do. 10:00 – 17:00 Uhr
Fahrradwerkstatt:  Do. 14:00 – 17:00 Uhr

Spendenkonto 
Nachbarschaftsladen 
und Projekte

Volksbank eG Hildesheim-Lehrte-Pattensen,  
IBAN: DE54 2519 3331 0400 0099 22,  
BIC: GENODEF1PAT

Diakonisches Werk des Kirchenkreises Laatzen-Springe 
Pastor-Schmedes-Str. 5, 31832 Springe

Sozialarbeiterin Monika Brandt-Zwirner Tel. 05041/945033

Schuldnerberatung Maren Fellmann Tel. 05041/945032

Fachstellen für Sucht 
und Suchtprävention 

E-Mail: suchtberatung.springe@evlka.de
www.suchtberatung-dwhannoverland.de

Tel. 05041/970638

Ev. Fam.-/Paar- und 
Lebensberatung

Mi./Do. 12:00 – 13:00 Uhr Telefonsprechstunde 
Kiefernweg 2, 30880 Laatzen 
E-Mail: Lebensberatung.Laatzen@evlka.de

Tel. 0511/823299 
Fax 0511/9824339

Spendenkonto St. Andreas / St. Petrus
Kirchenkreisamt Ronnenberg, Volksbank eG Hildesheim-Lehrte-Pattensen,  

IBAN: DE66 2519 3331 0400 0099 00, BIC GENODEF1PAT
Bitte im Verwendungszweck angeben: 

St. Andreas, Kassenzeichen: 100186-SPE-001 oder St. Petrus, Kassenzeichen: 100187-SPE-482100


